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Clothes
Robert: 	 Is there a dress code / clothes code there? 
Roger: 	 Yes, I have to wear a suite / suit and tie.

Family
Roger: 	 There is a childcare facility on the company premises. 
Colleen: 	 Great! That helps you get your life-work / work-life balance 

right. 

Holidays 
Julia: 	 When will you go on / in holiday?
Roger: 	 I can’t take any days free / off for six months because of the 

probationary / provisional period.

Food
Roger: 	 The company canteen / kitchen is great.
Doug:	 Oh, I’m so busy that I often skip / jump lunch.

^ Task 9. Discussion

1.	 Some people say they would like to ‘leave the rat race’. What do you 
think they mean?

2.	 Who do you think is responsible for overwork – the company or the 
employee?

3.	 What can companies do to ensure their staff  have good work-life 
balance?

4.	 Why do you think some people become workaholics?
5.	 Do you think it is harder for men or women to achieve a work-life 

balance? Why?
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Name
Hauptstadt
Staatsflagge

Staatswappen
Nationalhymne
Nationalfeiertag
Sprache
Staatsform

Bevölkerung

Währung
Religionen

Lage
Fläche
Nachbarstaaten

Höchster Berg
Längste Flüsse

Größte Städte

Kfz-Kennzeichen

Bundesrepublik Deutschland
Berlin (ca. 3,5 Millionen Einwohner)
drei horizontale Streifen in Schwarz, 
Rot, Gold
der einköpfige schwarze Adler
Das Lied der Deutschen (dritte Strophe)
3. Oktober (Tag der Deutschen Einheit) 
Deutsch
demokratisch-parlamentarischer 
Bundesstaat (16 Bundesländer) 
ca. 81,900 Millionen (bevölkerungs-
reichstes Land der EU), ca. 7,3 Millio-
nen Ausländer
Euro
ca. 53 Millionen Christen (etwa 
26 Millionen römisch-katholisch 
und 26 Millionen evangelisch), 
3,3 Millionen Muslime, 
230 000 Buddhisten, 
200 000 Juden
Mitteleuropa
ca. 357 340 km2  
Dänemark, Polen, Tschechische 
Republik, Österreich, Schweiz, 
Frankreich, Luxemburg, Belgien, 
Niederlande
Zugspitze (2962)
Rhein: 865 km, Elbe: 727 km, 
Donau: 647 km (innerhalb 
Deutschlands)
Berlin (ca. 3,5 Millionen 
Einwohner), Hamburg 
(ca. 1,7 Millionen), München 
(ca. 1,3 Millionen), Köln 
(ca. 1 Million), Frankfurt am Main 
(ca. 650 000)
D

1   Was fällt Ihnen zu den einzelnen Bildern ein (S.29)? Diskutiert im Kurs. 
2   Welcher Text passt zu welchem Bild (S.29)? Ordnen Sie zu.

A	 Heute ist Frankfurt am Main ein wichtiges internationales 
Finanzzentrum  und ein bedeutendes Industrie-, Messe- und 
Dienstleistungszentrum. Eine Besonderheit der Stadt ist die Skyline, 
deshalb nennt man sie Mainhattan.  

B   Seit November 2005 ist Angela Merkel Bundeskanzlerin. Laut Forbes 
Magazine   belegte sie 2014 den 1. Platz der mächtigsten Frauen der 
Welt, sowie Platz 5 der mächtigsten Menschen der Welt.

C  Deutschland ist für seine Brotsorten weltweit bekannt. Die deutsche 
Küche hat sich internationalisiert, aber sie pflegt und entwickelt 
traditionelle regionale Speisen und Spezialitäten weiter.

D   Die Berliner Mauer bestand vom 13. August 1961 bis zum 9. November 
1989, als sie im Zuge der politischen Wende geöffnet wurde.  

E  Günter Grass   ist  ein deutscher Schriftsteller, Bildhauer, Maler und 
Grafiker. Seine Bücher wurden in zahlreiche Sprachen übersetzt. Im Jahr 
1999 erhielt er den Nobelpreis für Literatur.

F  Im Jahre 1949 wurden zwei deutsche Staaten: die Bundesrepublik 
Deutschland (BRD) und die Deutsche Demokratische Republik (DDR) 
gegründet, die über 40 Jahre lang nebeneinander existierten. 

G Der  Kölner Dom zählt zu den weltweit größten Kathedralen im 
gotischen  Baustil. Seit 1996 gehört er zum UNESCO-Weltkulturerbe. 
Der Dom ist zudem die meistbesuchte Sehenswürdigkeit Deutschlands.  

H  Solche Strandkörbe sind in nahezu allen Urlaubsorten und Seebädern 
der Nord- und Ostsee zu finden und können von Frühjahr bis Herbst 
üblicherweise bei Strandkorbwärtern gemietet werden.  

I   	Bayern ist das flächengrößte deutsche Bundesland, das für viele 
für wahre Gemütlichkeit, altes Brauchtum und eine überwältigende 
Landschaft steht.  

J   Die Endrunde der Fußball-WM fand vom 9. Juni bis zum 9. Juli 2006 
zum zweiten Mal nach 1974  in  Deutschland  statt. Die Mannschaft 
Deutschlands belegte den dritten Platz.

K	 Ähnlich wie der VW Käfer entwickelte sich der Trabant zu einem 
Kultfahrzeug mit umfangreichem Freundeskreis. 
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5	 Lesen Sie den Text und beantworten Sie die Fragen.

Wo liegt Deutschland?
Wie viele Kilometer sind es von Norden nach Süden?
Ist Deutschland das größte Land der Europäischen Union?
Wie ist das Wetter in Deutschland?
Welche Landschaften gibt es in Deutschland?
Machen die Deutschen gern Urlaub in Deutschland?
Welches sind die beliebtesten Reiseziele in Deutschland?

6	 Lesen Sie den Text und betiteln Sie ihn.

Die deutschen Landschaften sind außerordentlich vielfältig. Niedrige und hohe 
Gebirgszüge wechseln mit Hochflächen, Hügel-, Berg- und Seenlandschaften

Deutschland kleiner als beispielweise Spanien oder Frankreich. Trotzdem 
sind Landschaften und Wetter sehr abwechslungsreich. In Deutschland ist 
es nicht so heiß und sonnig wie in den südlichen Ländern Europas, dafür 
sorgt der regelmäßige Regen für grüne Wiesen und Wälder. In Deutschland 
gibt es viele Laub- und Nadelwälder.
Die abwechslungsreichen Landschaften reichen vom Norddeutschen 
Tiefland über die Mittelgebirge bis hin zu den Alpen in Süddeutschland. 
Die große Vielfalt der Landschaften macht Deutschland nicht nur für 
ausländische Touristen, sondern auch für Deutsche zu einem attraktiven 
Reiseland. Neben den Städten mit ihren Sehenswürdigkeiten sind Bayern, 
die Ost- und Nordsee, der Bodensee und der Schwarzwald besonders 
beliebte Reiseregionen.

4  Benutzen Sie die Informationen aus dem Steckbrief und stellen Sie 
      Deutschland vor.

Deutschland heißt offiziell die Bundesrepublik Deutschland.___________
Die Bundesrepublik ist ein________________________________ 

Wie viele Einwohner 
hat Deutschland?    
 

Welche Staatsform 
hat Deutschland?     
 

Deutschland  ist ein demokratisch- 
parlamentarischer Bundesstaat. 
 

In Deutschland 
wohnen ungefähr 82 
Millionen Menschen. 

Deutschland liegt im Herzen Europas zwischen der Nord- bzw. Ostsee im 
Norden und den Alpen im Süden. Die größte Ausdehnung von Norden (Sylt) 
nach Süden (Oberstdorf) beträgt ungefähr 880 km, von Westen (Aachen) 
nach Osten (Görlitz) ca. 630 km. Mit einer Fläche von etwa 357 340 km2  ist 
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Eifel, Taunus und Westerwald. Im Herzen Deutschlands findet sich die Ge-
birgsinsel des Harzes. Im Osten liegen unter anderen der Bayerische Wald, das 
Fichtelgebirge und das  Erzgebirge. Am Rande der Oberrheinischen Tiefebe-
ne liegen der Schwarzwald, der Spessart und die Schwäbische Alb.
In einem engen Tal zwängt sich der Rhein, die wichtigste Verkehrsachse in 
Nord-Süd-Richtung, durch das Rheinische Schiefergebirge.

Oberstdorf / Alpen
Das  Süddeutsche Alpenvorland  ist durch Hügel und große Seen im Süden 
geprägt, dazu weite Schotterebenen, das Unterbayerische Hügelland und die 
Donauniederung. Charakteristisch für diese Landschaft sind Moorgebiete, 
kuppenförmige Hügelketten mit Seen (Chiemsee, Starnberger See) und kleine 
Dörfer. Der deutsche Teil der Alpen zwischen dem Bodensee und Berchtesgaden 
umfasst nur einen schmalen Anteil dieses Gebirges. Er beschränkt sich auf 
die Allgäuer Alpen, die Bayerischen Alpen und die Berchtesgadener Alpen. 
Eingebettet in die Bergwelt der Alpen sind malerische Seen, wie zum Beispiel 
der Königssee bei Berchtesgaden, und beliebte Fremdenverkehrsorte wie 
Garmisch-Partenkirchen und Mittenwald.

 7	 Beantworten Sie die Fragen in vollständigen Sätzen.

a)	 Wie viele Großlandschaften gibt es in Deutschland? Wie heißen sie?
______________________________________________
b)	 Was ist das besondere an dem Norddeutschen Tiefland?
______________________________________________
c)	 Wie heißen die größten Inseln der Nord- und Ostsee?
______________________________________________
d)	 Was gehört zu den Mittelgebirgen?
______________________________________________
e)	 Wodurch ist das Süddeutsche Alpenvorland geprägt?
______________________________________________

und weiten Ebenen. Von Norden nach Süden ist Deutschland in fünf große 
Landschaften geteilt: Das Norddeutsche Tiefland prägen seenreiche, hügelige 
Landschaften, die sind von Heiden, Mooren und fruchtbaren Böden hin zur 
Mittelgebirgsschwelle durchsetzt. Zu den Tieflandbuchten gehören die Nieder-
rheinische, die Westfälische und die Sächsisch-Thüringische Bucht. Den Küs-
ten vorgelagert sind in der Nordsee zahlreiche Inseln wie Borkum, Norderney, 
Sylt und Helgoland. In der Ostsee liegen Rügen, Hiddensee und Fehmarn. Die 
Ostseeküste ist teils sandige Flachküste, teils felsige Steilküste. Zwischen 
Nord- und Ostsee liegt das niedrige Hügelland der Holsteinischen Schweiz. 

Schwarzwald
Die  Mittelgebirgsschwelle  trennt den Norden vom Süden Deutschlands. 
Das Tal des Mittelrheins und die hessischen Senken dienen als natürliche
Leitlinien des Nord-Süd-Verkehrs. Zu den Mittelgebirgen gehören Hunsrück, 
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f)	 „Ammerchiemstarnbergerboden“ – Welche vier Seen im Alpenvorland 

stecken in diesem Namen?
___________________________________________
g)	 Kennen Sie die beiden höchsten Berge in den deutschen Alpen? Wie 

hoch sind sie?
___________________________________________

8	 Benutzen Sie die Karte und die Informationen aus dem Text und stellen 
Sie die Großlandschaften Deutschlands vor.
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Autonomías de España

Andalucía 

Población: 7 278 687 habitantes
Provincias: Almería, Cádiz, Córdoba, Granada, Huelva, Jaen, Málaga y Sevilla

Capital: Sevilla
Monumentos y museos: catedral 
y torre de la Giralda (Sevilla), Torre 
del Oro (Sevilla), Reales Alcázeres 
(Sevilla), Alhambra y jardines de 
Generalife (Granada), Mezquita 
de Córdoba, capilla del Salvador 
(Úbeda), catedral de Baeza

Aragón

Población: 1 199 753 habitantes 
Provincias: Huesca, Zaragoza, Teruel
Capital: Zaragoza
Monumentos y museos: monasterio 
de San Juan de la Peña (Huesca), 
basílica de Nuestra Señora del Pilar 
(Zaragoza), catedral de Teruel, Casa - 
Museo de Goya (Fuendetodos), museo 
Pablo Gargallo (Zaragoza)

Baleares 

Población: 878 627 habitantes
Provincias: Baleares (formadas por 
las islas de Mallorca, Menorca, Eivissa 
(Ibiza), Formentera y Cabrera)
Capital: Palma de Mallorca
Monumentos y museos: catedral de 
Palma, Castillo de Bellver (Palma), palau 
de l’Almudaina (Palma), Monasteri de 

Lluc, Cales Coves (Menorca), palau Salort de Ciutadella, museo Arqueológico 
de Sóller, Fundació Pilar y Joan Miró (Palma)

Unidad 1 

ESPAÑA EN EL MAPA GEOGRÁFICO  

DEL MUNDO 
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Canarias

Población: 1 781 366 habitantes 
Provincias:  Santa Cruz de Tenerife 
(islas de Tenerife, La Palma, Gomera y 
El Hierro), y Las Palmas (islas de Gran 
Canaria, Lanzarote y Fuerteventura)
Capital: Santa Cruz de Tenerife y Las 
Palmas de Gran Canaria
Monumentos y museos: escultura 

Lady Harimaguada (Las Palmas de Gran Canaria), Casa de Colón (Las Palmas 
de Gran Canaria), museo Arqueológico de Santa Cruz de Tenerife

Cantabria

Población: 537 606 
habitantes 
Provincias: Cantabria
Capital: Santander
Monumentos y mu-
seos: cuevas de Al-
tamira, palacio de la 
Magdalena (Sana-
tander), El Capricho 
(edificio modernista en Comillas)

Castilla - La Mancha 

Población: 1 755 053 habitantes 
Provincias: Albacete, Ciudad Real, 
Cuenca, Guadalajara y Toledo
Capital: Toledo
Monumentos y museos: castillo de 
Belmonte, molinos de Consuegra, 
Casa Colgantes de Cuenca, catedral 
de Toledo, museo de Santa Cruz 
(Toledo), museo de Arte Abstracto 
de Cuenca

Castilla y León

Población: 2 479 425 habitantes 
Provincias: Ávila, Burgos, León, Palencia, 
Salamanca, Segovia, Soria, Valladolid y 
Zamora
Capital: Valladolid
Monumentos y museos: Acueducto de 
Segovia, Alcázar de Segovia, catedral de 
Burgos, catedral de León, catedral vieja 
y catedral nueva de Salamanca, Muralla 

de Ávila, castillo de Coca, museo de Art Nouveau y Art Déco de Salamanca, 
museo Nacional de Escultura de Valladolid

Cataluña 

Población: 6 361 365 habitantes
Provincias: Barcelona, 
Tarragona, Lleida y Girona
Capital: Barcelona
Monumentos y museos: Sagra-
da Familia (Barcelona), Palacio 
de la Música Catalana (Barcelo-
na), casas de Gaudí (Barcelona), 
catedral gótica de Barcelona, 
monasterio de Montserrat, anfiteatro romano de Tarragona, catedral de Giro-
na Teatre-Museo Dalí (Figueres), museo Nacional Arqueológico de Tarragona, 
museo Picasso (Barcelona), Fundación Joan Miró (Barcelona)

Ciudad autónoma de Ceuta 

Población: 75 694 habitantes
Monumentos y museos: ermita de 
Valle, Santa Iglesia Catedral, Muralla 
Real, santuario de Nuestra Señora de 
África
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Ciudad autónoma de Melilla

Población: 68 789 habitantes 
Monumentos y museos: iglesia de la 
Purísima Concepción, plaza de Toros, 
Foso de los Carneros, Fuerte de San 
José Bajo

Comunidad Valenciana

Población: 4 202 680 habitantes 
Provincias: Alicante, Castellón y Valencia
Capital: Valencia
Monumentos y museos: castillo del Papa 
Luna (Peñíscola), castillo de Sagunto, Ayun-
tamiento de Alicante, catedral de Valencia, 
basílica de la Virgen de los Desampara-
dos, Instituto Valenciano de Arte Moderno 
(IVAM), museo Fallero de Valencia, Ciudad 
de las Artes y de las Ciencias de Valencia

Extremadura
Población: 1 073 381 habitantes 
Provincias: Badajoz y Cáceres
Capital: Mérida
Monumentos y museos: monasterios de 
Yuste, Tentudia y Guadalupe, ruinas ro-
manas de Mérida, Concatedral de Santa 
María (Cáceres), museo Nacional de Arte 
Romano, museo provincial de Cáceres

Galicia

Población: 2 732 926 habitantes 
Provincias: A Coruña, Lugo, Ourense y Pontevedra
Capital: Santiago de Compostela
Monumentos y museos: catedral de Santiago, 
Torre de Hércules (A Coruña), monasterio de 
Oseira, Museo Diocesano de Mondoñedo

La Rioja

Población: 270 400 
habitantes
Provincia: Logroño
Capital: Logroño 
Monumentos y mu-
seos: monasterio de 
Santa María la Real 
(Nájera), monaste-
rio de San Millán de 
Yuso (San Millán de la Cogolla), catedral de Logroño

Madrid

Población: 5 372 433 habitantes 
Provincia: Madrid
Capital: Madrid
Monumentos y museos: par-
que del Retiro, fuente de Cibe-
les, Puerta de Alcalá, estación 
de Atocha, plaza de toros de 
Las Ventas, Palacio Real, mo-
nasterio de El Escorial, palacio 
Real de Aranjuez, castillo de 
Manzanares el Real, museo 

del Prado, museo Thyssen-Bornemisza, Centro de Arte Reina Sofía, museo 
Sorolla 

Murcia

Población: 1 190 378 habitantes 
Provincia: Murcia
Capital: Murcia
Monumentos y museos: catedral y 
casino de Murcia, muralla Bizantina de 
Cartagena, museo de Tradiciones y artes 
Populares de Alcantarilla, colegiata de 
San Patricio (Lorca)
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Navarra

Población: 556 263 habitantes 
Provincia: Navarra
Capital: Pamplona (Iruña)
Monumentos y museos: Palacio 
Real de Olite, catedral de Pamplo-
na, monasterio de Nuestra Señora 
de Irache (Estella), monasterio de 
Iranzu, monasterios de Leyre (Yesa), 
iglesia de Santa María la Real (San-
güesa), catedral de Tudela, museo 

de Navarra (Pamplona)

País Vasco

Población: 2 101 478 habitantes 
Provincias: Álava, Guipúzcoa y Vizcaya
Capital: Vitoria (Gasteiz)
Monumentos y museos: Peine de los 
vientos (San Sebastián), Casa de Jun-
tas de Guernica, museo de San Telmo 
(San Sebastián), museo Guggenheim 
de Bilbao, museo de Ignacio Zuloaga 
(Zumaia)

Principado de Asturias

Población: 1 075 329 habitan-
tes 
Provincia: Asturias
Capital: Oviedo
Monumentos y museos: cas-
tros de Valle de Navia (restos 
de poblados fortificados con 
casas de planta circular), igle-
sia de Santa María del Naran-
co (en el monte Naranco), mu-
seo de Bellas Artes de Oviedo

1.	 Leed los textos. Haced grupos de 2-3 personas y preparaos para dis-
cutir a base de los textos según los monumentos y museos de cada 
autonomía.

2.	 Diálogo. Imaginad que vuestro amigo se prepara para ir a España. 
Dadle consejos sobre qué sería mejor ver en: Cataluña, Comunidad 
Valenciana, Andalucía.

3.	 Trabajad en grupos de 3-4 personas. Imaginad que en vuestro grupo 
hay jóvenes de España y de Ucrania. A base de los temas del ejercicio 
1 intercambiad impresiones sobre las visitas a España y Ucrania.

4.	 Proyecto. Imaginad que queréis hacer un reportaje sobre vuestra visi-
ta a Cantabria, Castilla-La Mancha... Buscad en Internet o cualquier 
otro medio de la información los materiales para el tema de reportaje 
y presentadlo en clase en una forma atractiva (fotos, videos, folletos 
turísticos, etc.).
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Dolynskyi Yevhen

MA FRANCE

CHAPITRE 8
LA CUISINE FRANCAISE 

«Parler de cuisine – de cuisine française – c’est parler de joie de vivre, 
de légèreté, d’optimisme et de plaisir – des idées tout à fait centrales pour 
l’image de la Destination France».

Alain Ducasse

Le repas au restaurant est toujours bon avec du vin,
Mais quand on mange à la maison le repas est toujours bon.

Exercice 1. Lisez et traduisez le dialogue.
Situation: Jacques et Isabelle montrent Paris а leurs amis russes. 

Ils sont dans le quartier du Marais. А l’heure du djeuner, ils discutent où 
aller manger un morceau.

A.: Écoutez, mes amis! Cette promenade m’a donné une faim de loup. 
Tiens, voici un MacDonalds ; si on y allait?

J.: Quelle drôle d’idée! Tu es sérieux? Tu veux vraiment qu’on y aille?
K.: Et pourquoi pas? Chez nous, а Moscou, nous y allons souvent, 

surtout le dimanche, et cette année notre fille y a fêté son anniversaire. Deux 
clowns animaient la fête et les enfants étaient aux anges.

Dolynskyi Yevhen • MA FRANCE
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I.: Mais c’est de la nourriture de mauvaise qualité! Si vous ne voulez pas 

avoir de problèmes de santé je vous conseille vivement de ne pas y aller! Rien 
qu’а sentir cette puanteur de friture, cela me donne la nausée!

K.: Il y a peut-être un autre fast food près d’ici? Où bien, faut-il parler de 
restauration rapide? J’ai appris que vos académiciens conseillent d’employer 
plutôt cette expression.

I.: Oui, c’est vrai, mais les gens n’aiment pas, c’est trop long. On dit 
toujours fast food, ou bien restopouce, il y a aussi des fast foods français: 
Pomme d’api, La Brioche dorée...

K.: Moi, je mangerais bien une crкpe ou un sandwich, ou bien une 
viennoiserie; comme ça, sur le pouce.

J.: D’accord, mais où allons-nous nous asseoir? Moi, j’ai les jambes 
coupées!

I.: Évidemment, tu n’as pas l’habitude de marcher! Toujours en voiture !
J.: Voici un resto bien sympa. Voyons le menu du jour. 11 euros, ce n’est 

pas trop cher. Comme plat de résistance, les tripes а la mode de Caen! Y a-t-il 
des amateurs?

A.: Euh... non. Pas moi, en tout cas.
I.: Je connais un petit restaurant indien, une pure merveille! On peut y 

manger du poulet au curry, du riz basmati bien parfumé, le tout accompagné 
de bière indienne. Et ce n’est pas cher du tout.

J.: Et il faut encore marcher? Oh non, pitié! Je suis а bout!
I.: Je propose une solution bien simple et très parisienne: le bistrot.
A.: Le bistrot? Et on y mange ? Je croyais qu’on y prenait seulement un 

verre.
J.: Bien sûr : On y boit un café ou un demi, mais on peut aussi y manger 

un morceau. Nous pourrions commander un croque-monsieur ou un croque-
madame, avec un oeuf dessus. C’est trиs bon, c’est chaud et nourrissant. Et on 
sert aussi de la salade verte avec. Tiens, en voici justement un. Prenons place а 
la terrasse, comme cela vous pourrez observer le spectacle de la rue.

K.: À la terrasse? En cette saison? Je sais qu’а Paris novembre est plus 
clément qu’а Moscou, il ne gèle pas encore, mais tout de même! 

I. : Ne t’en fais pas, Katia, la terrasse est chauffée. Et puis nous 
commanderons aussi du café brûlant.

J.: Garçon, s’il vous plaît! Nous avons choisi.

Exercice 2. Formez le féminin des adjectifs.
1. délicieux – __________
2. épicé – ____________
3. frais –  ____________
4. haché –  ___________
5. grillé – ____________
6. salé – ____________
7. sucré – ___________
8. bon –  ____________
9. léger – ____________
10. original – __________

Exercice 3. Formez le nom à partir d’un verbe.
1. déjeuner – __________
2. dîner – ____________
3. choisir – ___________
4. finir – ____________
5. préparer – __________
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6. demander – ___________
7. commander – __________
8. inviter – _____________
9. souper – ____________
10. glacer – ____________

Exercice 4. Reliez les deux parties.

1. prendre 
2. commander 
3. étudier 
4. régler
5. laisser 
6. avoir 
7. passer 
8. inviter 
9. choisir 
10. faire

a. la carte
b. un pourboire
c. la commande
d. un plat
e. du vin 
f. le repas 
g. l’addition 
h. faim / soif 
i. la cuisine 
j. au restaurant 

Exercice 5. Trouvez l’intrus. 
1.	un steak – une côtelette – une sole – une escalope 
2. du bœuf – du poulet – de l’agneau – du veau 
3. du poulet – du porc – du canard – de la caille 
4. un thon – une truite – une sole – un chou 
5. des moules – du saumon – des escargots – de l’ulve 
6. des pommes de terre – des haricots verts – des pâtes – des petits pois 
7.	des fraises – des poivres – des abricots – des pommes 
8. des framboises – des prunes – des fraises – des myrtilles 
9. du persil – du fenouil – du panais – des frites
10. un gâteau – un cocktail – une tarte – une glace 

Exercice 6. Divisez en deux colonnes  : les commentaires positifs et les 
commentaires négatifs : c’est original; c’est formidable; c’est trop sucré; 
c’est infect; c’est trop salé; c’est trop gras; c’est lourd; c’est léger; c’est frais; 
c’est très bon; c’est délicieux; c’est un délice; c’est trop cuit; c’est excellent; 
ce n’est pas assez épicé; ce n’est pas assez cuit. 

1. les commentaires positifs 2. les commentaires négatifs

Exercice 7. Lisez et traduisez le texte.
Dans les magasins

Ma mère est très occupée, voilà pourquoi c’est moi qui vais faire des 
courses. Je préfère aller acheter des provisions au self-service des grands 
magasins. Je trouve ça très commode. Je longe des rayons de la boucherie, 
de la pâtisserie, de la poissonnerie, de l’épicerie, de la boulangerie, etc. en 
remplissant mon panier de différents produits. J’achète souvent un kilo de 
viande, un kilo de saucisson cuit, 500 gr. de fromages, deux litres de lait, un 
gâteau, du pain, parfois quelques paquets de biscuits. Puis je passe à la caisse 
pour payer mes achats. Ma mère est toujours satisfaite de mes choix.

Exercice 8. Discussion. Répondez aux questions.
1. Aimez-vous faire des courses?
2. Qu’est-ce qu’on peut acheter dans le rayon de boucherie?
3. Combien coûte un kilo de viande?
4. Où peut-on acheter du pain?
5. Qu’est-ce qu’on peut acheter dans le rayon d’épicerie?
6. Combien coûte un kilo du sucre?
7. Aimez-vous des gâteau et des biscuits? Où peut-on acheter ces  
    produits?
8. Achetez-vous souvent du lait et du beurre?

9. Comment s’appelle le rayon où peut-on acheter ces produits?
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Exercice 9. Les expressions idiomatiques. Trouvez le bon mot. 
1. Boire la mer et ses __________ – avoir extrêmement soif.
a. crevettes
b. poissons 
c. moules 
2. Avoir une faim de __________ – avoir très faim. 
a. loup
b. chat
c. lion
3. Avoir l’eau __________ – être mis en appétit, avoir envie de          
                                                     quelque chose.
a. aux lèvres
b. au visage
c. à la bouche 
4. Manger comme __________ – manger très peu. 
a. un moineau
b. une hirondelle
c. une pie
5. Manger __________ – manger (parfois rapidement).
a. une tranche
b. un morceau 
c. une pièce
6. Manger comme __________ – manger en grande quantité.
a. un cheval
b. un ogre 
c. un ours
7. À s’en lécher __________ – savoureux (en parlant d’un plat).
a. les doigts
b. les lèvres
c. les dents


